
Die Jugendanwaltschaft Basel-Stadt

• ist eine Abteilung der Staatsanwaltschaft,
• führt Strafverfahren gegen Jugendliche ab 10 Jahren bis zur 

Vollendung des 18. Altersjahres,
• ist zuständig für den Vollzug von Strafen und Schutzmassnahmen,
• hat den gesetzlichen Auftrag, den Schutz und die Erziehung der 

Jugendlichen in den Mittelpunkt zu stellen.



Die vier Säulen der Drogenpolitik 

• Prävention
• Therapie
• Schadensminderung
• Regulierung und Vollzug (Repression)



Auszüge aus der Website des BAG zu 
Regulierung und Vollzug

• Die Herstellung, der Verkauf und der Konsum von Betäubungsmitteln 
sind illegal. Das Verbot zielt darauf ab, den Handel zu unterbinden, das 
Angebot zu verknappen und die Nachfrage zu senken. 

• Ein bedeutender Teil der Repression besteht in der strafrechtlichen 
Ahndung des illegalen Konsums. Aus diesem Grund ist es wichtig, 
negative Auswirkungen auf die Konsumierenden, die durch die 
Kriminalisierung entstehen, zu verhindern. 



Gesetzliche Regelung Konsum

• 19a Ziff. 1 BetmG

• Wer unbefugt Betäubungsmittel vorsätzlich konsumiert oder wer zum 
eigenen Konsum eine Widerhandlung im Sinne von Artikel 19 begeht, wird 
mit Busse96 bestraft.

• 19b BetmG

• Wer nur eine geringfügige Menge eines Betäubungsmittels für den eigenen 
Konsum vorbereitet oder zur Ermöglichung des gleichzeitigen und 
gemeinsamen Konsums einer Person von mehr als 18 Jahren unentgeltlich 
abgibt, ist nicht strafbar. (in Kraft seit 01.07.2011)

• 10 Gramm eines Betäubungsmittels des Wirkungstyps Cannabis gelten als 
geringfügige Menge. (in Kraft seit 01.10.2013)

https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/1952/241_241_245/de#fn-d7e3066


Wie kommen die Konsumierenden zur 
Jugendanwaltschaft und was wird konsumiert?
• Anzeigen durch die Polizei
• Anzeigen wegen anderer Delikte: Während der Ermittlungen 

wegen anderen Straftaten stellt sich heraus, dass die 
beschuldigte Person Betäubungsmittel konsumiert.

• Cannabis ist mit Abstand das am häufigsten konsumierte 
Betäubungsmittel. Andere Substanzen (MDMA, Kokain, 
Benzodiazepine etc.) sind die Ausnahme.  



Beschuldigte Jugendliche wegen Widerhandlung 
gegen das Betäubungsmittelgesetz

2022 2023 2024

Übertretungen (Konsum etc.) 96 123 113

Vergehen (Handel etc.) 8 13 17

Verbrechen (qualifizierter Handel) 0 4 2



Jugendliche Asylsuchende aus Nordafrika konsumieren häufig 
regelmässig Medikamente, aber auch andere Betäubungsmittel 

• Rivotril (Benzodiazepin) 
• Lyrica (Pregabalin) gegen Schmerzen, Epilepsie und 

Angststörungen
• Cannabis und andere Betäubungsmittel



Betäubungsmittelkonsum in 
Vollzugsverfahren
• Ein erheblicher Teil der Jugendlichen, die schwerere Straftaten 

begangen haben, konsumieren auch Cannabis.
• Im  Rahmen von Schutzmassnahmen besteht die Möglichkeit, 

Betäubungsmittelkonsum zu bearbeiten:
- während einer Unterbringung in einer Institutionen
- durch Therapie (ambulante Behandlung)



‘Albian’ schreibt an eine Kundin, die (nur) 2 
Gramm Cannabis heimgeliefert haben will:
…du muesch korrekt blibe…will mir sin au nur dealer …also muesch
au respekt ha vor uns…will mr sin bis 4-5 morge uf strosse und 
versuesche meiste geld mache wo gohd…und dene kömme lüt wie 
du wo uns versueche nid ernshd neh…
vo business muess mr keine öpis sage…ich mach mit mine joor
smeishte in ganz basel….



Fazit
Möglichkeiten und Grenzen der Repression
Das Verbot des Betäubungsmittelkonsums kann dazu beitragen,

- normentreue Jugendliche vom Konsum abzuhalten,
- den Konsum in der Öffentlichkeit einzuschränken,
- Jugendliche zu einer Auseinandersetzung mit dem eigenen 

Konsum anzuhalten.
Das Verbot des Betäubungsmittelkonsums ist nicht geeignet,

- bereits regelmässig konsumierende Jugendliche vom 
Konsum abzuhalten,

- jugendliches Experimentierverhalten zu unterbinden.



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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